Ehrungsmarathon im Saale Bohn
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Der „Olympia“-Vorsitzende Uwe Klann führte gemeinsam mit seinem Vize Holger Marian durch das Abendprogramm. Die beiden durften dazu auch Landrat Günter Rosenke sowie Bürgermeister Albert Bergmann im Saal begrüßen.

Beim Festkommers zum 100-jährigen Bestehen des TuS „Olympia“ im Saal Bohn ehrte der Vize-Vorsitzende des Fußballverbandes Mittelrhein, Heinz van Wersch (links), besonders verdiente und treue Vereinsmitglieder mit Urkunden und Ehrenabzeichen. (Bild: Feibig)








Zülpich-Ülpenich - Die vergangene Woche stand in Ülpenich ganz im Zeichen des 100-jährigen Bestehens des Turn- und Sportvereins „Olympia“ (TuS). Mit einer Party am Mittwoch im Saal Bohn wurde das mehrtägige Jubiläumsfest eingeläutet.

Der Eröffnung einer TuS-Ausstellung folgten ein „Bunter Abend“ mit Live-Musik sowie ein Freundschaftsturnier. Feierlich wurde es am Freitagabend bei einem Festkommers.

Der „Olympia“-Vorsitzende Uwe Klann führte gemeinsam mit seinem Vize Holger Marian durch das Abendprogramm. Die beiden durften dazu auch Landrat Günter Rosenke sowie Bürgermeister Albert Bergmann im Saal begrüßen. Bevor er sich in seiner Ansprache der Vereinsgeschichte widmete, beglückwünschte Bergmann die TuS-Mitglieder zunächst mit der launigen Formulierung: „Ganz schön alt geworden - dabei aber unglaublich jung geblieben.“

Günter Rosenke, der auch in seiner Eigenschaft als Vorsitzender des Kreissportbundes gratulierte, ging in seinem Grußwort auch auf die effektive Nachwuchsarbeit des Turn- und Sportvereins ein.

Dabei schlug der Landrat allerdings auch nachdenkliche Töne an und befand: „Der demographische Wandel verschont auch die Sportvereine nicht. Außerdem wächst der Leistungsdruck auf den Nachwuchs, die verfügbare freie Zeit wird weniger.“

Nach den Ansprachen lockerte die Showtanzgruppe der Ülpenicher Karnevalsgesellschaft das Programm mit einer witzigen und energiegeladenen Darbietung auf. Außerdem sorgten die beiden Vorsitzenden mit einem kleinen Sketsch, bei dem sie einen Spielerbericht aus dem Jahr 1950 verlasen, für Stimmung. Zu den hauptsächlichen Aktivitäten der Vereinsspitze gehörte an diesem Abend jedoch die Ehrung treuer Mitglieder. Hierzu hatte der TuS beschlossen, auch jene 38 Vereinsmitglieder auszuzeichnen, die seit mindestens 20, aber weniger als 40 Jahren dabei sind.

